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. A n fra gab e a n t W 0 r tun g 
j 

Zu der l!r1l:r:age der .A,bg. 0 1 a h tlnd Genossen, betreffend Verhaftung 

österreichischer Staatsbü.rgerdurch Organe.der tschecbQslowakischen Re.­

pd.blik, teilt Bundesminister für Inneres H 01 m erfolgendes mit: 

Seit Monaten werden im Marchfluss, durch desSen Strommitte bekanntlich 

die österreiahiseh-tschechoslowakische Grenze verläuft, vom österreichi­

sollen Bundesst~ba.uamte Regulierungsarbeiten durchgeführt. Diese Arbeiten 

ba.sieren auf zWischenstaatlichen Vereinbarungen, dn..e auch Bestimmungen 

über den notwendig werdenden Grenzübertritt der bei diesen Arbeiten be­

sohäf,tigten Personen zum Gegenstande haben.· 

Entgegen diesen Vereinbarungen wurde nun der bei der Marchbauleitung 

Marchegg beschäftigte 26-jährige österreichische S1;aatsangehörige Leopold 

Wagner aus Stillfried am 2.Juli bei Durchführung eines Auftrages seiner 

Dienststelle auf der Fahrt mit ein~r Zille in Richtung Angern in der Gegend 

von Stillfried von tschechoslowakischen Grenzorganen verhaftet und in das 

Landesinnere gebracht. 

Tags darauf zwang~ntschechoslowakischeG~enzorgane unter Androhung 

des Waffengebrauches einen anderen Bediensteten der Marchbauleitung. der 

mit &iner Zille flussabwärts nach Marchegg unterwegs war und sich einwand­

frei auf 5sterreichischem Gebiet befand, unterhalb von Hochstetten die 

Strommitte, somit die Grenze zu überqueren und am tschechos1owakisohen Ufer 

anzulegen. Sie unterzogen ihn einer eingehenden Perlustrierung, liessen 

ihn aber dann wieder,frei. 

Angesichts dieser Übergriffe wurde von5sterreiohieahen Behörden­

vertretern am l41'Juli beim Kommandanten des Grenzabsohnittes des tschech~ 

slowakischen Sicherheitsdienstes erwirkt, da.ss alle tschechoslov/akischen 
" 

Grenzposten im gesamten Bauabschnitt erneut angewiesen werden, Fahrzeuge 

des Strombauamtes , die sich e::;..f 1em Wasser in Fahrt befinden, nicht a.nzu­

halten, damit die Weiterführung der Segulierungsarbeiten nicht behindert 

wird. '\ 
\ 

Trotzdem wurde am 17~Juli neuerlich ein dritter Bediensteter des 

Strombaua.mtes oberhalb der Hohenauer Marchbrücke von tsche~hoslowakischen 

Sicherheitsorganen mit vorgehaltenen Maschinenpistoien ~um Anlegen am 

tSchechoslowakisQhen Ufer gezwungen, obwohl er sich mit seiner Zille in 
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unmi ttelbarer l1ähw, des österrei'chischen Ufers befunden hatte. Er wurde nach 

einer,tenauen Kon~olle Wieder freigelassen. 

Auch LeopoldWß.grlerist inzwisohen, allerdings erst sm 28~Juli nachts, 

von tien tSChechoslOWakischen Behörden bei Wolfsthal übe» d:i.eösterreiohische 

Grenze ~urÜckges'.ll t wörden,obwohl auf Grund eines bei~ tschechoslowaki ... 

sohen Aussenamte sofort eingelegten Protestes seine Freilassung schon für 

dEm 18. bzw.19.Jtdi in Aussicht gest~ll t wo:rden war. 
Aus den An_.nW~ers geht hervor, dass er sichzwn kritisohen Zeitpunkt 

lUlgefähr ;)Omvol\ ts'Cheoho/31owakisohen Ufer entfernt befunden hat. Als 

von einemtsoheoUslowakischen Grenzorgan in der Richtung auf sein Fahrzeug 

aus einem Karabiaer ein Schuss abgegeben wurde, suchte er auf'dem Boden der 

Zille Deckung un4. wurde von der Strömung gegen. tias tschechoslowakische 
. . .' , ' 

Ufer abgetrieben, sodann wurde Wagner von tSCheohoslowakisohen Grenz organen 

verhaftet und in d~s POlizaigefän.gnis na~h Brat1slava abtransportiert. 

Die öst$rreie):dsohe Gesa.ndtschaft inPra.g wurde angewiesen, bei der 
tschech6s1owald.sQhen Regierung wegen dieser Zwischenf"äl1e vorstellig zu 

werdEm und unter Jij,nw~1s a.uf da.s glaichgelagerte tscheohoslowakische 

Interesse and~rWeiterführun~ der Marchregul.ie~sa.rbeiten mit allem 

Na.chdruck darauf zudr1ngen, dassimSi~ne desgegenseitigen'Ubereinkommens 

1n Hinkunft der Verkehr österreichischer Wasserfahrzeuge im. Rahmen der 
notwendigen ReguJ.;'erungsarbeiten hieht mehr behindert werde •. 

.... -.-.';, 
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